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Zoo Leipzig: Erfolgreiche Geburt von
Feldhamstern im Artenschutzprojekt
Im Zoo Leipzig wurden überraschend Feldhamster-

Jungtiere geboren, ein Erfolg des Artenschutzprojekts zur
Erhaltung der bedrohten Art.

Der Zoo Leipzig hat Grund zur Freude: Ein erfreulicher
Nachwuchs erblickte das Licht der Welt. Diese erfreuliche
Nachricht markiert einen bedeutenden Erfolg im Rahmen eines
grundlegenden Artenschutzprojekts für die gefährdeten
Feldhamster. Insbesondere das Sächsische Staatsministerium
für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft und der
Zoo Leipzig setzen sich umfassend für den Erhalt dieser
liebenswerten Tierart ein.

Bedeutung des Nachwuchses für den
Artenschutz

Feldhamster zählen zu den einst weitverbreiteten Tieren, deren
Bestände in den letzten Jahren dramatisch gesunken sind.
Gründe hierfür sind vor allem der Klimawandel und der Verlust
von Lebensräumen. Die Geburt der kleinen Feldhamster ist das
Resultat eines engagierten Kooperationsprojektes, das nicht nur
den Erhalt der Art zum Ziel hat, sondern auch aktiv zur
Wiederherstellung natürlicher Lebensräume beiträgt. Dies
bedeutet auch die Sicherung vieler weiterer Tier- und
Pflanzenarten, die in der Feldflur zuhause sind.

Gemeinschaftliches Engagement für den
Feldhamster



Das Artenschutzprojekt ist nicht nur eine Initiative des Zoos,
sondern ein Gemeinschaftsprojekt, das auch lokale Landwirte
umfasst. Diese stellen wichtige Auswilderungsflächen zur
Verfügung und tragen aktiv zur Verbesserung der
Lebensbedingungen des Feldhamsters bei. Landwirte wie André
Kleiber zeigen sich stolz darauf, durch ihrer
„feldhamsterfreundlichen Bewirtschaftung“ zur Rettung der Art
beizutragen. „In den Blüh- und Luzernestreifen sowie im
Wintergetreide finden viele andere einheimische Säugetier-,
Vogel- und Insektenarten ebenfalls einen nahrhaften
Lebensraum,“ erklärt Kleiber.

Erfolge durch Technologie dokumentiert

Ein erfreulicher Aspekt des Projekts ist die Sichtung der ersten
Jungtiere, die mit Hilfe von Wildkameras auf der
Auswilderungsfläche in Nordsachsen dokumentiert wurden.
Diese Technologien ermöglichen es, die Entwicklung und das
Verhalten der Tiere besser zu verstehen, was wiederum dazu
beiträgt, ihre erfolgreiche Auswilderung zu gewährleisten. „Ich
freue mich über den Hamsternachwuchs und wünsche mir noch
möglichst viele weitere Jungtiere“, äußert der sächsische
Umweltminister Wolfram Günther.

Zukunft des Feldhamsters in Sachsen

Das langfristige Ziel des Projekts ist die Schaffung geeigneter
Lebensbedingungen, um eine stabile und überlebensfähige
Population von Feldhamstern im sächsischen
Vorkommensgebiet zu etablieren. Die enge Zusammenarbeit
zwischen Naturschutz und Landwirtschaft hat seit 2008
erheblich zur Verbesserung der Situation beigetragen. Die Rolle
des Zoo Leipzig als Zuchtstation und Kooperationspartner ist
dabei von zentraler Bedeutung.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Erfolg des
Artenschutzprojekts nicht nur die Freude über den jüngsten



Nachwuchs widerspiegelt, sondern auch als Vorbild für ähnliche
Initiativen in anderen Regionen dienen kann. Die
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteuren ist
entscheidend für das gemeinsame Ziel, den Feldhamster und
seine Lebensräume zu schützen.
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